
Wenn es einfach nicht mehr läuft

Erkrankungen der unteren Harnwege 
bei Hunden & Katzen
Wer selbst schon einmal eine Harnwegserkrankung hatte, 
der weiß, wie unangenehm das ist. Ständiger Harndrang und 
dann Schmerzen beim Wasserlassen � eine Qual. Genauso 
ergeht es auch unseren vierbeinigen Freunden. Leider sind 
Erkrankungen des Harnapparates nicht immer leicht zu 
erkennen. Dabei kommen sie sowohl bei Hunden als auch
bei Katzen relativ häu� g vor und sind nicht nur unan-
genehm und schmerzhaft sondern können im schlimms-
ten Fall sogar lebensbedrohlich sein.

Niere, Blase & Co.
Die Harnwege dienen neben der Regulation des Salz-
und Wasserhaushaltes des Körpers vor allem der Aus-
 scheidung von wasserlöslichen Abfallpro-

dukten des Stoffwechsels. Bei den
Harnwegen unterscheidet man

die oberen Harnwege, also
Nieren und Harnleiter, und 

die unteren Harnwege, bestehend aus Harnblase und Harnröhre. 
In den Nieren wird Harn gebildet. 
Über die Harnleiter � ießt dieser in die Blase, wo er sich zunächst 
sammelt, bevor er über die Harnröhre ausgeschieden wird.

Ursachen für Harnwegserkrankungen 
Erkrankungen der unteren Harnwege werden in den meisten 

Fällen von Bak terien oder Harnkristallen bzw. -steinen verur sacht. 
Bei bakteriell bedingten Harwegserkrankungen handelt es sich in 

der Regel um aufsteigende Infektionen, ausgelöst durch Fäkal- oder 
Umgebungskeime, die ungewollt in die Harnröhre eindringen und dann 

entlang der Schleimhaut wandern. Der wichtigste Erreger ist Escherichia coli. 
Harnkristalle oder -steine sind ebenfalls eine häu� ge Ursache von Harnwegserkrankungen (Urolithia-
sis). Es gibt verschiedene Arten von Harnsteinen, bei Hunden und Katzen bestehen sie in den meisten
Fällen aus Struvit (Magnesium-Ammonium-Phosphat). Diese Steine entstehen, wenn steinbildende
Substanzen (z.B. Magnesium, Phosphat) in großer Menge über das Futter aufgenommen und schließ-
lich im Urin ausgeschieden werden. Ist der pH-Wert des Harns dabei zu hoch oder der Harn nicht 
ausreichend verdünnt, bilden sich zunächst winzige Kristalle, die sich schließlich zu mehrere Zenti-
meter großen Gebilden zusammenballen können. In manchen Fällen kann aber auch eine bakterielle 
Blasenent zündung zur Steinbildung führen.

Bei Katzen spricht man im Zusammenhang mit Harnwegserkrankungen auch von FLUTD (Feline 
Lower Urinary Tract Disease). Diese Bezeichnung umschreibt den gesamten Ursachen- und Symptom-
komplex rund um die Erkrankungen der unteren Harnwege bei der Katze.




